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Verbesserung 

Gemeinschafts- 

gefühl 

Wir setzen uns für den 
Erhalt und die Weiter-
entwicklung der hohen 
Wohn- und Lebens-
qualität in unserer Ge-
meinde ein. 

L
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g
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la
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ie
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Gesellschaftliche Vernetzung 

Fördern der gesellschaftlichen 
Vernetzung, des generationen-
übergreifenden Austauschs und 
des Zusammenhalts in der Be-
völkerung. Unterstützung von  
Eigeninitiative (Gemeinwesen- 
arbeit / Freiwilligenarbeit /  
Eigenverantwortung) und zivil-
gesellschaftlichem Engagement. 

Begegnungsräume 

Schaffen von öffentlichen  
Begegnungsmöglichkeiten. 
Damit soll die Durchmischung 
der Bevölkerung gefördert 
werden. 
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Optimierung  

der Wohnformen  

im Alter 

Wir schenken im 
Wohnbereich zuneh-
mend flexiblen Model-
len Beachtung. Wir 
fördern intermediäre 
Strukturen. 

L
e
g
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Flexible Wohn- und Lebens- 

gestaltung im Alter 

Förderung, Unterstützung und 
Umsetzung von flexiblen Wohn-
modellen und intermediären 
Strukturen durch die und in der 
Gemeinde.  

Informationsstelle Alter 

Entwickeln von Dienstleistun-
gen für Pflege und Betreuung 
für verschiedene Wohnformen 
im Alter. Alle Informationen für 
die Bevölkerung und erwähnte 
Angebote werden nieder-
schwellig vermittelt. 
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Förderung von  

Familien und Kindern 

Wir stärken laufend 
die Vereinbarkeit zwi-
schen Familie und Be-
ruf. Mit der Anpassung 
der Angebote stärken 
wir auch Betreuung, 
Bildung, Entwicklung 
und Frühförderung. 
Dabei lassen wir die 
sich verändernden ge-
sellschaftlichen Ent-
wicklungen einfliessen. 

L
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g
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Frühe Förderung / Familien- 

ergänzende Kinderbetreuung 

Optimieren des Zusammenspiels 
zwischen Eltern, Spielgruppen, 
Kitas und Tagesfamilien. Ge-
währleisten eines gelingenden 
Starts in den Kindergarten und 
in die Schule sowie Verbesse-
rung der Entwicklungs- und Bil-
dungschancen.  

Modulare Tagesschule 

(Schulergänzende  

Betreuung) 

Weiterentwickeln der Schul- 
ergänzenden Betreuung unter 
Berücksichtigung der gesell-
schaftlichen Veränderungen. 
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Stärkung  

sozialer Sicherheit 

Wir etablieren Förde-
rungs-, Unterstüt-
zungs- und Präven-
tionsinstrumente zur 
Reduktion der Sozial-
hilfebeziehenden,  
insbesondere junger 
Erwachsener. 

L
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Arbeitsintegration junger  

Erwachsener 

Entwickeln und Einsetzen von 
wirkungsvollen Förderungs-, Un-
terstützungs- und Präventions-
instrumenten, in Zusammen- 
arbeit mit Fachstellen, Ausbil-
dungsstätten und Lehrbetrieben. 
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Gewährleistung  

Integration 

Wir fördern Integra- 
tionsprojekte und 
stimmen sie auf- 
einander ab.  

L
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g
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Integration, Zusammenleben 

Entwickeln von Integrations- 
angeboten, um ein gelingendes 
Zusammenleben zu ermögli-
chen, Chancengleichheit zu för-
dern und Parallelgesellschaften 
entgegenzuwirken. Die Ange-
bote sind im Übergang der  
verschiedenen Lebensphasen 
vernetzt und abgestimmt. 
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Stärkung Schulkultur 

Wir fördern spezifische 
Früherkennungsarbeit. 
Damit trägt die 
Schulsozialarbeit zu  
einer positiven und 
stärkenden Schulkultur 
bei. 

L
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tu
rz

ie
l 

Weiterentwicklung der 

Schulsozialarbeit 

Ermöglichen einer sozialen und 
beruflichen Integration durch 
Präventions- und Unterstüt-
zungsangebote für Schüler/in-
nen, Eltern und Lehrpersonen.  
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Gestaltung räumliche 

Entwicklung 

Wir definieren unter 
Einbezug der Bevölke-
rung die räumliche 
Entwicklung der  
Gemeinde. 

L
e
g

is
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tu
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ie
l 

Ortsplanungsrevision 

Überarbeiten und Verabschieden 
der gemeindlichen Richt- und 
Nutzungsplanung (Zonenplan / 
Bauordnung) unter Einbezug der 
Bevölkerung. 

Nutzungsstrategie  

Zentrumsplanung 

Belebung des Zentrums in  
Koordination mit der Orts- 
planungsrevision. 

Landschaftsentwicklungs-

konzept (LEK) 

Umsetzen der Massnahmen 
aus dem erarbeiteten Land-
schaftsentwicklungskonzept. 
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Genügend  

Schulraum  

für die Zukunft 

Wir setzen auf der 
Grundlage der rollen-
den Schulraumpla-
nung die Um-, Neu- 
und Erweiterungsbau-
ten der Schulen um.  

L
e
g

is
la
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ie
l 

Schulraumplanung  

Regelmässige Überprüfung der 
Schulraumplanung und  
Ableitung von Massnahmen.  

Planung schulische  

Infrastrukturen 

Weiterentwicklung der Infra-
strukturen für den ausgewiese-
nen Raumbedarf der Schulen 
und SEB insbesondere in den 
Ortsteilen Inwil und Allen- 
winden. 

Schule Wiesental 

Planen und Realisieren des 
Neubaus Schule Wiesental. 

Schule Sternmatt 1 

Planen und Realisieren der Er-
weiterung Schule Sternmatt 1.  

Schule Sternmatt 2 

Planen und Realisieren der 
Umgebung Dreifachturnhalle 
Schule Sternmatt 2.  
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Nachhaltige  

Energiepolitik 

Wir verfolgen eine  
eigene, nachhaltige 
Energiepolitik. Grund-
lage sind die Zielset-
zungen des Absenk-
pfads von Energiestadt 
mit den definierten 
Zwischenzielen bis ins 
Jahr 2050. 

L
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g
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Energiestadt 

Baar behält weiterhin das Label 
Energiestadt und prüft bei der 
nächsten Zertifizierung, ob die 
nächsthöhere Stufe des Energie-
labels anzustreben ist. 

Alternative Energien 

Fördern von alternativen und 
umweltschonenden Energien 
und Unterstützung von  
Projekten. 

Elektromobilität 

Erarbeiten und Implementie-
ren eines übergeordneten, 
nachhaltigen Mobilitäts- 
konzepts. 
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Werterhaltung und 

Ausbau Infrastruktur  

Wir planen und orga-
nisieren den betrieb- 
lichen und baulichen 
Unterhalt aller Bauten, 
Strassen, Wege und 
Kanalisationen.  

L
e
g
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ie
l 

Werterhaltung  

Sicherstellung der strategischen 
Instandhaltungs- und Instand-
setzungsplanung gemeindlicher 
Immobilien (Liegenschaften, 
Strassen, Kanalisationen, Wege 
und Plätze) mit zeitgemässen 
Methoden. 

Erweiterung Werkhof 

Anpassung der Flächen an  
den aktuellen und zukünftigen 
Bedarf.  

Gestaltung von öffentlichen 

Wegen und Plätzen 

Verschönern und Weiterentwi-
ckeln von öffentlichen Plätzen 
u.a. mit Blumen, Bepflanzung 
und Beflaggung. 
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Umweltbewusstes 

Denken und Handeln 

Wir nutzen unsere 
Möglichkeiten zum 
Schutz der Umwelt 
und zum sparsamen 
Umgang mit Ressour-
cen. 

L
e
g
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Pflegen Grünraum  

Erhalten und Erweitern des vor-
handenen Grünraums auch unter 
Beachtung der Hitzestrategie 
und des KGVK. 

Klimawandel 

Ergreifen von Massnahmen zur 
Anpassung an die lokal spür-
baren oder erwarteten Auswir-
kungen des Klimawandels.  

Biodiversität 

Fördern der Biodiversität in 
der offenen Landschaft und  
im Siedlungsgebiet und ver-
bessern der Vereinbarkeit  
zwischen den verschiedenen 
Nutzungsinteressen. 

Abfallbewirtschaftung 

Planen und Bereitstellen von 
zeitgemässen Entsorgungs-
und Recyclings-infrastrukturen 
im Gemeindegebiet. 
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Optimierung Ver-

kehrsverbindungen 

Wir fördern mit einem 
Mobilitätskonzept 
Langsamverkehr, gute 
Erschliessungen und 
die Reduktion des mo-
torisierten Individual-
verkehrs. Sichere 
Schulwege sind uns 
ein wichtiges Anliegen. 

L
e
g
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ie
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Sicherheit Langsamverkehr 

Verbessern der Sicherheit des 
Langsamverkehrs – insbesondere 
auf Schulwegen. 

Kommunales Gesamtver-

kehrskonzept 

Umsetzung der Erkenntnisse 
des KGVK. 
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Ausbau öffentlicher 

Verkehr 

Wir bauen die Ange-
bote in Zusammen- 
arbeit mit SBB, ZVB 
und dem Amt für 
Raum und Verkehr  
bedarfsgerecht aus. 

L
e
g
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ie
l 

Angebote öffentlicher Verkehr  

Optimieren der Angebote in  
Zusammenarbeit mit SBB, ZVB 
und dem Amt für Raum und  
Verkehr und Erschliessung der 
bestehenden Lücken. 

Funktionale Studie Verkehr 

Zentrum 

Erneuerung der Mobilitäts-
drehscheibe des bestehenden 
Bushofs in Abstimmung mit 
sämtlichen Stakeholdern. 

Ausbauschritt 2035 der SBB 

Einbringen der gemeindlichen 
Interessen in die Ausbaumass-
nahmen sowie von flankieren-
den Massnahmen der SBB zur 
Unterstützung der Direkt- 
betroffenen. 

  

A
m

b
it

io
n

 Erhalt Sicherheits-

empfinden 

Wir halten das hohe 
Sicherheitsempfinden 
der Bevölkerung. L

e
g
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ie
l Sicherheitsempfinden 

IST-Situation mit gezielten  
Aktionen erhalten. 

Feuerwehr 

Sicherstellen der Einsatzbereit-
schaft und des Mannschafts-
bestandes. 

    

 

  



 Seite 7 von 16 

 

      

 

 Sicherheit & Verkehr 

A
m

b
it

io
n

 

Gewährleistung von 

Ruhe und Ordnung 

Wir gewährleisten 
Ruhe und Ordnung 
mit gezielten Mass-
nahmen und gezielten 
Kontrolltätigkeiten. 
Wir setzen geeignete 
und wirkungsvolle 
Massnahmen gegen 
das Littering und  
gegen die illegale  
Entsorgung ein. 

L
e
g
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tu
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ie
l 

Ruhe und Ordnung 

Gewährleisten von Ruhe und 
Ordnung mit gezielten und  
zeitgemässen Massnahmen. 

Saubere Gemeinde 

Littering im öffentlichen Raum 
und illegale Entsorgungen 
sichtbar reduzieren. 
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Fortschritte der  

Digitalisierung  

Wir erachten die Digi-
talisierung als fester 
Bestandteil innerhalb 
der Schulen, Verwal-
tung und Betrieben, 
zum Wohl der Baarer 
Bevölkerung. 

L
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Digitalisierung 

Evaluieren, Fördern und Beglei-
ten bedarfsgerechter Digitalisie-
rungsprojekte.  
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Zeitgemässe  

Kommunikation 

Wir verstärken die  
Öffentlichkeitsarbeit 
und etablieren neue 
Kanäle. Damit infor-
mieren wir die Bevöl-
kerung transparent 
und zeitgerecht über 
die Arbeit von Ge-
meinderat und  
Verwaltung. 

L
e
g
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l 

Offen kommunizieren und 

Mitwirkung fördern 

Die Gemeinde kommuniziert 
umfassend, offen und transpa-
rent. Sie schafft damit Vertrauen 
und befähigt die Bevölkerung, 
am politischen und gesell-
schaftlichen Leben in Baar  
mitzuwirken. 

Kommunikationskanäle 

Evaluieren und Etablieren  
moderner und zeitgemässer 
Kommunikationskanäle. 
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Wirkungsvolle und 

dienstleistungsorien-

tierte Verwaltung 

Wir vernetzen und  
koordinieren die  
Zusammenarbeit in 
und zwischen allen 
Abteilungen und  
treten kompetent  
und freundlich auf. 

L
e
g
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ie
l 

Abteilungsübergreifende  

Zusammenarbeit  

Pflegen, Erweitern und Über-
prüfen einer abteilungsüber-
greifenden Zusammenarbeit. 
Festlegen der Aufgaben, Kompe-
tenzen und Verantwortlichkeiten. 

Prozessentwicklung 

Sicherstellen einer wirkungs-
vollen Überprüfung und sinn- 
bzw. massvollen Weiterent-
wicklung der Prozesse und 
Schnittstellen. 
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Attraktive  

Arbeitgeberin 

Wir zeichnen uns 
durch faire und attrak-
tive Anstellungsbedin-
gungen aus. Die Per-
sonalentwicklungs- 
und Weiterbildungs-
möglichkeiten für Mit-
arbeitende von Schu-
len, Verwaltung und 
Betrieben sind uns 
wichtig.  

L
e
g
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tu
rz

ie
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Attraktive Arbeitgeberin 

Anbieten eines attraktiven Ar-
beitsumfelds und zeitgemässer 
Arbeitsbedingungen, damit sich 
die Gemeinde als fortschrittliche 
Arbeitgeberin positioniert. 

Aus- und Weiterbildung 

Anbieten eines attraktiven  
Berufsbildungsangebots und 
von Praktikumsplätzen.  
Darüber hinaus setzt sich die 
Gemeinde für gezielte Förde-
rungs- und Entwicklungsmass-
nahmen für die Mitarbeiten-
den ein. 
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Organisation und 

Führung  

Wir prägen unsere  
Organisationskultur 
mit einer vertrauens-
vollen, zielgerichteten 
und effizienten Zu-
sammenarbeit und  
einer zielorientierten 
sowie kooperativen 
Führung. Wir pflegen 
einen konstruktiven 
Umgang untereinan-
der in gegenseitiger 
Wertschätzung und 
Respekt.  

L
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g
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tu
rz

ie
l 

Führungsgrundsätze  

Kooperative, ziel- und resultat-
orientierte Führung und Förde-
rung der abteilungsübergrei- 
fenden Zusammenarbeit. Die 
Mitarbeitenden bekommen  
die Chance, ihre Talente und 
Leistungen einzubringen. 

Prüfen der Strategien 

Periodisches Plausibilisieren 
und bei Bedarf Aktualisieren 
der bestehenden Strategie- 
papiere und Konzepte.  
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Erhalt der hohen 

Qualität 

Wir steuern und entwi-
ckeln unsere Schulen 
mittels interner und 
externer Evaluationen 
und fördern die Mit-
wirkungsmöglichkei-
ten aller in der Schule 
tätigen Akteure. 

L
e
g
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Steuern der Schulqualität 

Steuern der Schulqualität und 
der Schulentwicklung über das 
kantonale Qualitätsmanagement 
«Gute Schulen» bezüglich Unter-
richt, Schulkultur und Schulfüh-
rung. 

Mitwirkungsmöglichkeiten 

Pflegen und Fördern der Mit-
wirkungsmöglichkeiten der an 
der Schule beteiligten Akteure, 
der Schülerinnen und Schüler, 
der Lehrpersonen und der  
Eltern. 
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Kompetenzentwick-

lung im Unterricht 

Wir begleiten Schüle-
rinnen und Schüler 
entsprechend ihres  
Alters und ihrer Fähig-
keiten im eigenverant-
wortlichen Lernen.  

L
e
g
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Eigenverantwortliches Lernen 

Förderung des eigenverantwort-
lichen Lernens auf allen Schul-
stufen und Fördern und Beurtei-
len der überfachlichen Kompe-
tenzen professionalisieren. 

Lehrplan 21 

Umsetzung des kompetenz-
orientierten Unterrichtens auf 
der Basis Lehrplan 21. 
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Professionalisierung 

im Umgang mit  

Heterogenität 

Wir konzentrieren uns 
im Unterricht auf die 
Vielfalt der Lernenden 
durch Individualisie-
rung. Wir entwickeln 
unser pädagogisches 
Wissen und unsere Or-
ganisationsstrukturen 
als lernende Organisa-
tion weiter. 

L
e
g
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ie
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Umgang mit Heterogenität 

Wirkungsvolles Ausrichten des 
Unterrichts und der Organisation 
auf die Vielfalt der Lernenden. 

Umgang mit gesellschaft- 

lichem Wandel 

Weiterentwickeln unserer  
Organisationsstrukturen, mit 
dem Ziel, den sozioökonomi-
schen, kulturellen, gesell-
schaftlich-familiären Heraus-
forderungen im Unterrichtsall-
tag auch in Zukunft wirkungs-
voll begegnen zu können. 
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Stärkung der  

Zusammenarbeit 

Schule – Eltern 

Wir legen Wert auf  
die Kommunikation 
zwischen Schule und 
Eltern, thematisieren 
diese regelmässig und 
prüfen ergänzende 
Formen von Eltern-
mitwirkung.  

L
e
g
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l 

Zusammenarbeit zwischen 

Schule und Eltern 

Stärken der Elternmitwirkung 
und der gegenseitigen Kommu-
nikationswege, mit dem Ziel,  
Eltern als unterstützende  
Ressource im Schulalltag einzu-
binden. 
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Musikschule als 

«Haus der Musik» 

für alle 

Wir festigen den An-
spruch als «Haus der 
Musik» aller Altersstu-
fen um als Ansprech-
partner für Fragen zur 
musikalischen Bildung 
wahrgenommen zu 
werden. 

L
e
g
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Vernetzung 

Vernetzung der unterschied- 
lichen musikalischen Gruppie-
rungen in Baar und mit anderen 
Musikschulen. 

Angebot 

Kontinuierliche Überprüfung 
und Erweiterung des Unter-
richts- und Ensembleangebots. 

   

 

  



 Seite 14 von 16 

 

      

 

 Wirtschaft & Finanzen 
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Gesunder  

Finanzhaushalt 

Wir definieren den 
gesunden Finanzhaus-
halt mit der gemeind-
lichen Finanzstrategie.  L

e
g
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Finanzieren der Investitionen 

Finanzieren der Investitionen der 
Einwohnergemeinde Baar mehr-
heitlich aus den eigenen Mitteln. 
Dabei nehmen wir auch eine 
Staffelung der Investitionen nach 
Prioritäten vor.  

Gemeindliche Infrastruktur 

Sichern von Landreserven für 
die Erfüllung von öffentlichen 
Aufgaben. 

Finanzstrategie / Steuerkraft 

Anstreben einer gesunden 
Steuerkraft und eines Steuer-
fusses im ersten Drittel im  
innerkantonalen Vergleich  
mittels einer griffigen Finanz-
strategie. 
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Förderung  

preisgünstiger  

Wohnungsbau 

Wir fördern die  
Realisierung von zahl-
barem, barrierefreiem 
Wohnraum in  
bedarfsgerechten 
Grössen für alle  
Altersgruppen. 

L
e
g
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ie
l 

Förderung preisgünstiger 

Wohnraum 

Für Personen in verschiedenen 
Lebenslagen (Alleinstehende,  
Familien, Junge, Wohngemein-
schaften, Senior/innen usw.) wird 
die Realisierung von zahlbarem, 
barrierefreiem Wohnraum in  
bedarfsgerechten Grössen ge-
fördert. 
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Wirtschaftspflege 

Wir pflegen aktiv  
die Beziehung mit 
Vertretern aus Wirt-
schaft und Gewerbe. 

L
e
g
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ie
l 

Netzwerkpflege 

Pflegen von individuellen Kon-
takten zu Wirtschaftsvertretern. 
Erhalten und Fördern kurzer 
Wege zu den Gemeindebehör-
den. Voraussetzungen schaffen, 
um Bedürfnisse zu erkennen  
und langfristig Arbeitsplätze zu 
erhalten. 

Gewerbestrategie 

Erarbeiten einer Gewerbe- 
strategie zum Erhalt des  
lokalen Gewerbes und  
zur Steigerung der Standort-
attraktivität. 
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 Kultur & Freizeit 
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Optimierung und 

Ausbau Infrastruktur 

Wir stellen genügend 
Infrastruktur für sport-
liche und kulturelle 
Bedürfnisse bereit. 

L
e
g

is
la
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rz

ie
l Zugang zu öffentlichen  

Anlagen 

Optimieren der Belegung  
der öffentlichen Räume und  
Anlagen. 

Masterplan Sportanlagen 

Entscheiden und Vorbereiten 
der Erkenntnisse und Mass-
nahmen aus dem Konzept. 
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Förderung  

Vereinsleben 

Wir schaffen gute 
Rahmenbedingungen 
für ein lebendiges, 
vielfältiges Vereinsle-
ben. Wir unterstützen 
die Vereine mit ihren 
unterschiedlichen 
Zweckbestimmungen 
in ihrem Bestreben, 
Bewährtes zu erhalten, 
sich zu erneuern und 
selbst gesteckte Ziele 
zu erreichen. 

L
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g
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l 

Unterstützung der  

Vereinsaktivitäten 

Erhalten der Baarer Vereinskultur 
durch organisatorische, logisti-
sche, finanzielle und beratende 
Unterstützung sowie durch 
Schaffen von geeigneten  
Rahmenbedingungen. 
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Unterstützung  

Kulturprojekte 

Wir unterstützen  
Kulturprojekte und 
kulturelles Schaffen  
in verschiedensten 
Ausprägungen.  

L
e
g

is
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tu
rz

ie
l 

Kulturprojekte 

Pflegen, Vermitteln und Zugäng-
lichmachen von Kultur und  
Tradition.  

Kulturförderung 

Fördern des kulturellen  
Schaffens und des kulturellen 
Erlebens in seiner Vielfalt. 
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Attraktive  

Gestaltung von  

Erholungsraum 

Wir schaffen und  
erhalten Erholungs-
räume für Gross und 
Klein; dabei achten wir 
auf die Bedürfnisse 
unserer Bevölkerung. 
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Belebung öffentlicher Plätze 

Partizipatives Bespielen  
und Gestalten von öffentlichen 
Plätzen.  

Naherholungsgebiet 

Erhalten und Aufwerten  
der öffentlich zugänglichen 
Naherholungsgebiete. 

   

 

 
     


